
w erden , u n d  im  W in te r h e lfen  Vogel- u n d  
W ild fü tte ru n g en  m it, u n se re  T ie rw e lt zu 
e rh a lten .

U m  zu e rre ich en , daß diese A k tio n en  
auch  nach  dem  Ja h re  1970 fo r tg e fü h r t  
w erden , so llte  d e r Schu lung  d e r e igenen  
M ita rb e ite r  besonderes G ew icht be igem es­
sen w erden . N a tu rsch u tz sem in a re , n a tu r ­
k u n d lich e  L eh rgänge , K u rse  un d  L ager fü r  
N a tu rb eo b ach tu n g , V o rträg e  ü b e r  N a tu r ­
schu tz  u n d  E x k u rs io n en  in  N a tu r-  u n d  
L an d sch a ftssch u tzg eb ie te  sowie d e r B e­
such d e r ö s te rre ic h is c h e n  N a tu rsc h u tz ­

ausste llung  h e lfen  m it, V e rs tän d n is  fü r  die 
v ie lfä ltig en  F rag en , P ro b lem e  u n d  A u f­
gaben  des N a tu r- u n d  L an d sch a ftssch u tzes  
zu finden.

S e lb s tv e rs tän d lich  so llen  alle d iese h ie r  
a u fg e fü h rte n  A k tio n en , d ie  b loß e in en  
B ru c h te il d e r M öglichke iten  d a rs te llen , 
n u r  in  Z u sam m en arb e it m it dem  ö rtlich en  
N a tu rsc h u tz b e a u ftra g te n  d u rc h g e fü h rt 
w erden . F ü r  w e ite re  A u sk ü n fte  s teh en  die 
L an d esg ru p p en  u n d  d ie  B u n d esg esch äfts­
ste lle  des ÖNB in  G raz, H am erlinggasse  8, 
gerne  zu r V erfügung .

Die Regionalplanung: das Herzstück der europäischen 
Zusammenarbeit

R eg io n a lp lan u n g  b e d e u te t in  W irk lic h k e it p lan en d e  G esta ltu n g  u n se re r G esellschaft 
sch lech th in . A lle A sp ek te  des m en sch lich en  L ebens (W irtsch a ft, E rz iehung , W ohnungs­
w esen, F re ize it)  sind  in n e rh a lb  e in e r  P ro v in z , eines L andes u n d  selbst e in e r G ru p p e  von 
L ä n d e rn  eng m ite in a n d e r  v e rk n ü p f t. W ill m an  sie h arm o n isch  au fe in a n d e r  abstim m en , 
is t e rh eb lich  m eh r e rfo rd e rlic h  als n u r  e ine e in fach e  W irtsch a ftsp lan u n g .

G eschichte:

W äh ren d  T au sen d en  von  J a h re n  w ar das L eben  des M enschen au f u n se rem  P la n e te n  
vo r allem  d u rch  d ie  N o tw en d ig k e it g ep räg t, die n a c k te  E x istenz  zu sichern . D ie in d u ­
s tr ie lle  R ev o lu tio n  ließ  eine  n eu e  G ese llschaft e n ts te h e n ; jed o ch  w ar d e r U m w and lungs­
p rozeß  d u rch  eine  b ru ta le  un d  u ngezüge lte  E xpansion  g ek en n ze ich n e t, d ie  k e in e  R ü ck ­
sich t au f d ie  U m w elt nahm . E rs t n ach  dem  Z w eiten  W eltk rieg  b egann  m an, d ie  u n h e il­
vo llen  F o lgen  d ieser u n g es teu e rten  E n tw ick lu n g  w ah rzu n eh m en  u n d  die  B ed eu tu n g  
e in e r den  ganzen eu ro p ä isch en  K o n tin e n t e rfa ssen d en  system atischen  R eg io n a lp lan u n g  
zu e rk en n en .

S eit se iner G rü n d u n g  b em ü h t sich d e r E u ro p a ra t , d ie gem einsam  e in zusch lagenden  
W ege zu e rfo rsch en , die du rch  d ie B evö lkerungsexp lo sion , die V e rs tä d te ru n g , das A n­
ste igen  des L eb en sstan d ard s, d ie  S ch n e llig k e it d e r V e rk eh rsv e rb in d u n g en  u n d  die  gegen­
se itige A b h än g ig k e it d e r G em einschaften  vo rg eze ich n e t w erden . D ie B e ra te n d e  V e r­
sam m lung h a t die R eg io n a lp lan u n g  als e in en  ih re r  v ie r g roßen  T ä tig k e itsb e re ich e  h e r ­
ausgeste llt.

E ine  t ie fg eh en d e  U m w andlung  der G esellschaft  

B evö lk e ru n g sd ru ck

D ie Z ah len  sind  gu t b e k a n n t u n d  sp rech en  e in d r in g lich e r als v iele  W orte . U m  das 
J a h r  1800 zäh lte  E u ro p a  kau m  200 M illionen  E in w o h n er, h u n d e r t Ja h re  sp ä te r  h a tte  
sich d iese Z ahl v e rd o p p e lt u n d  gegen 1950 b e re its  v e rd re ifa c h t. W äh ren d  noch  im  le tz ­
te n  J a h rh u n d e r t  d u rc h sc h n ittlic h  zw ei G en e ra tio n en  g le ichzeitig  au f u n se rem  K o n tin e n t 
le b te n  (e ine  G en e ra tio n  =  20 J a h re ) , d rän g en  sich h e u te  d o rt d re i G en e ra tio n en  zu­
sam m en.
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U m ivälzung in der Lebensweise

Im  18. J a h rh u n d e r t  w aren  80 P ro z e n t d e r E u ro p ä e r  in  d e r L a n d w irtsc h a ft b esch ä ftig t 
u n d  au f dem  L ande ansässig. M an n im m t h e u te  an, daß die B evö lkerung  E u ro p as sich 
bis zum  Ja h re  2000 v e rd o p p e ln  w ird ; d e r A n te il d e r S tad tb ev ö lk e ru n g  w ird  jed o ch  noch 
viel s tä rk e r  zunehm en . F a c h le u te  h ab en  e rre c h n e t, daß d e r A n te il d e r L an d b ev ö lk eru n g  
in  d e r Z u k u n ft au f 3,2 P ro z e n t ab sin k en  k ö n n te . G egenw ärtig  is t es die län d lich e  G e­
m ein sch aft, d ie  bei d ieser rad ik a le n  U m w älzung  d e r w irtsc h a ftlic h e n  u n d  sozialen  B e­
d ingungen  b e n ach te ilig t w ird : D er A nstieg  des L eb en ss tan d ard s  ist in  den S tä d te n  sp ü r­
b a re r  als au f dem  L ande.

Lebenss tandard

D iese E rsch e in u n g en  sind  jed o ch  led ig lich  d ie  Folge eines be isp ie llo sen  W ir tsc h a fts ­
w achstum s. D er a llgem eine L eb en ss tan d a rd  h a t  sich  in  W esteu ro p a  seit 1880 v e rfü n f­
fa c h t, u n d  e r d ü rf te  sich b is 1995 e rn e u t v erd o p p e ln . G le ichzeitig  ä n d e r t sich die 
L ebensw eise: D er M ensch fo rd e r t  bessere  A rb e itsb ed in g u n g en , M öglichkeiten  zu r N u t­
zung se in e r F re iz e it un d  zu r b e ru f lic h e n  U m schu lung  sow ie A n te il am  K u ltu r leb en .

E uropäische  K o n fe re n z  über  R eg iona lp lanung

D ie gew altige E n tw ick lung  d e r In d u s tr ie p ro d u k tio n , d ie  a tem b e rau b en d en  F o r ts c h r i tte  
im  V erkeh rsw esen , die v e rs tä rk te  H in- u n d  H erbew egung  von M enschen  q u e r d u rch  
E u ro p a , d e r U m fang  u n d  d ie S ch n e llig k e it der N a c h ric h te n ü b e rm ittlu n g  —  all diese 
T a tsac h en  zw ingen uns, ganz E u ro p a  in  u n se re  P lan u n g  e inzubeziehen .

K o n fe r e n z  1970

E in en  g roßen  S c h ritt au f d iesem  W ege b e d e u te t die K o n fe r e n z  der fü r  die R eg ion a l­
p lan un g  ve ra n tw or t l ichen  M inister ,  d ie  im  S ep tem b er 1970 in  B onn  (B u n d esrep u b lik  
D eu tsch lan d ) s ta ttf in d en  w ird . A n H an d  d e r v ie lfä ltig en  V orsch läge, d e ren  E rö r te ru n g  
vo rgesehen  ist, lassen  sich b e re its  d ie g ro ß en  T hem en  e rk en n en .

V erw irk l ich u n g en

B evor d ie  gem einsam en eu ro p ä isch en  G ru n d sä tze  u n d  die  lan g fris tig en  Z iele  au fge­
s te ll t  w erd en , em pfieh lt es sich , e ine  B es tan d sau fn ah m e  d e r b e re its  in  A ngriff genom ­
m enen  V e rw irk lich u n g en  zu m achen . T a tsäc h lich  g ib t es au f L än d e reb en e  v ersch ied en e , 
zum  T eil b e re its  w eit fo r tg e sc h r it te n e  A rb e iten , d ie  im  B lic k p u n k t d e r Ö ffen tlichke it 
s teh en , w ie etw a die V o rh ab en  zu r in d u s tr ie lle n  E n tw ick lu n g  des M ezzogiorno in  I ta lie n  
o d e r d ie  E rsch ließ u n g  des K ü s te n s tre ife n s  L anguedoc— R oussillon  in  F ra n k re ic h . A uch 
au f ü b e rn a tio n a le r  E bene w u rd en  U n te rsu ch u n g en  ü b e r gem einsam e P la n u n g sp ro je k te  
an g este llt, w ie e tw a von d e r B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  u n d  den  N ied e rlan d en  h in ­
s ich tlich  d e r „E u reg io “ R h e in — Em s— Lyssel, von F ra n k re ic h , d e r B u n d esrep u b lik  
D eu tsch lan d  und  der Schweiz d u rch  ih ren  A rbe itsausschuß  fü r  die R hein g eb ie te  (die 
„R egio  B asiliensis“ ) u n d  an d eres  m ehr.

G em einsam e P rob lem e

Jed es L an d  w ird  also in  d ie D iskussion  zum  G esam tkom plex  g eh ö ren d e  E lem en te  ein- 
b rin g en , d ie es e rm öglichen  w erd en , e ine  gem einsam e P o litik  au szu arb e iten . F in d e t m an 
n ic h t b e re its  im  H erzen  W esteu ro p as das R u h rg eb ie t, das h o llän d isch e  R an d stad , L ille
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Stadtbevölkerung und Landbevölkerung — Veränderung der Prozentsätze1

M itgliedsstaaten U rsprüngliche
B evölkerung

Jahr

L ändliche B evölkerung  
(O rte m it w en iger als 5000 E in ­

w oh n ern )2

S tadtbevölkerung  
(O rte m it m ehr als 5000 E in ­

w oh n ern )2

des Europarates
U rsprüngliche
B evölkerung

°/o

B evölkerung
1960

°/o

U rsprüngliche
B evölkerung

°/o

B evölkerung
1960

°/o

B elg ien  . 1846 67 34 33 66
D än em ark  . 1850 55 40 45 60
B u n d esrep u b lik  D eu tsch lan d 1871 77 35 23 65
F ra n k re ic h 1850 78 45 22 55
G rie c h e n la n d 3 1920 77 58 23 42
Ir la n d 1830 86 61 14 39
I ta lie n 3 1861 75 40 25 60
L uxem burg 1830 87 49 13 51
N ied erlan d e 1840 69 32 31 68
N orw egen 1850 91 55 9 45
Ö ste rre ich 1869 66 45 34 55
S chw eden 1850 92 58 8 42
Schw eiz 1850 83 46 17 54
T ü rk e i 1927 74 72 26 28
V ere in ig tes  K ö n ig re ich  (E ng land  u n d  

W ales) 1901 26 21 74 79
N o rd ir lan d 1850 89 54 11 46

1 D en  in  d ieser T ab elle  en thalten en  Zahlen lieg en  d ie A n tw orten  zugrunde, d ie d ie R egierungen  auf den F ragebogen  gegeben  haben, der 
vom  U nterausschuß für die sozia len  A spekte der reg ionalen  E n tw ick lu n gsp o litik  (U nterausschuß des Sozialausschusses des E uroparates) aus­
gearb eitet wurde.

2 D ie T ren n lin ie  m ußte w illk ü rlich  bei 5000 E inw ohnern  gezogen  w erden, da die versch iedenen  Länder vö llig  u n tersch ied lich e G renzen  
gezogen  h atten . D en n och  gibt d ie E ntw ick lung  der errechneten  P rozen tsä tze  eine V orstellu n g  von der B evölkerungsentw icklung.

3 D ie für G riechenland und Ita lien  angenom m ene T ren n lin ie  lag bei 10.000 E inw ohnern .
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u n d  A n tw erp en  geograph isch  v e rk n ü p f t zu e in e r sich s tän d ig  en tw ick e ln d en  „Mega- 
p o lis“ ? Ä hn lich  lä ß t sich sagen, daß d ie  p lan en d e  G esta ltu n g  des L o n d o n er, P a rise r, 
M ailän d e r u n d  rh e in län d isch en  B eckens tro tz  d e r E n tfe rn u n g e n  die g le ichen  P rob lem e 
a u fw irft. D asselbe g ilt fü r  G egenden , d e ren  W ir tsc h a ft h au p tsäch lich  au f e in e r  e inzigen, 
vom  N iedergang  b e d ro h te n  T ä tig k e it b e ru h t (beisp ielsw eise  dem  B ergbau ).

N eben  diesen  w u ch ern d en  S tä d te n  u n d  dem  v e rs tä d te r te n  Z e n tru m  E u ro p as d ü rfen  
an d e re  G egenden  n ic h t vergessen  w erd en , w ie beisp ielsw eise  b es tim m te  T e ile  G riech en ­
lands , d e r T ü rk e i, S üd ita lien s, I r la n d s  u n d  W estfran k re ich s  sow ie N o rd sk an d in av ien s. 
D o rt zeigen  sich augen fä llig  d ie  n eu en  S ch w ierig k e iten  des L and lebens , u n d  g le ichzeitig  
w ird  d ie zw ingende N o tw en d ig k e it g ro ß e r V erb indungsw ege s ich tb a r, d u rch  die sie aus 
ih r e r  Iso lie ru n g  b e fre it  w e rd en  k ö n n en .

M etho den

Z usä tz lich  zu d iesen  w eiten  T h em en  w ird  sich die K o n fe ren z  m it den  M ethoden  und  
T e ch n ik en  d e r R eg io n a lp lan u n g  se lbst befassen  m üssen ; zu ih n en  geh ö ren  d ie  B e te ili­
gung d e r ö rtlich en  G em ein sch aften , die B ez iehungen  zu den W irtsch a ftsb eh ö rd en , die 
V erw endung  von C om pu tern , d ie B estan d sau fn ah m e  der H ilfsq u e llen  u n d  die U m ge­
sta ltu n g  b e s tim m te r V erw altu n g sm eth o d en .

Die Z ie le

W elche B ed eu tu n g  h a t dieses V orhaben  d e r R eg io n a lp lan u n g  le tz tlich  fü r  das Leben 
des e inze lnen  B ürgers?  Es g ib t ihm
® d ie  M öglichkeit, u n m itte lb a r  an  a llem  te ilzu n eh m en , was in  seinem  D orf, in  se iner 

S ta d t o d e r in  se iner P ro v in z  g esch ieh t;
® das V ergnügen , tro tz  a lle r m ög lichen  U m w älzungen  in  e inem  h a rm o n isch e n  R ahm en  

zu  a rb e ite n  un d  zu leben ;

® die  G ew ißheit, eines Tages re in e  L u ft zu a tm en  u n d  gesunde L eb en sm itte l zu essen; 
® v ie lfä ltig e  M öglichke iten  z u r N u tzu n g  se iner F re ize it , d ie seine E n tfa ltu n g  in  e iner 

gesch ü tz ten  U m w elt b eg ü n stig en ;
® d ie M itte l zu ständ igem  F o r ts c h r i t t  d u rch  fo r tg e se tz te  W eiterb iM ung , d u rch  U n te r ­

ric h tu n g  u n d  d u rch  d ie  M öglichkeit des G ed ankenaustausches.
Es w ird  jed em  ohne w e ite res  e in leu ch ten , daß a lle  d iese F a k to re n  in  W echselw irkung  

z u e in a n d e r s teh en  u n d  daß je d e r  G esta ltungsversuch , d e r n ic h t au f e in e r G esam tschau  
b e ru h t u n d  au f E u ro p a  au sg e rich te t is t, sein  Z iel v e rfe h le n  w ird .

In  d ieser H in s ich t sind  d ie  A rb e iten  der B e ra te n d e n  V ersam m lung  des E u ro p a ra te s  
beze ich n en d . T a tsäc h lich  is t sie en tsch lossen , sich n ic h t län g er au f d ie  spezifischen 
P ro b lem e  d e r S täd tep lan u n g , d e r In d u s trie z o n e n  od er d e r län d lich en  E n tw ick lu n g  zu 
b e sch rän k en . Sie b e g re if t d ie  R eg io n a lp lan u n g  als „e in e  eh rgeiz ige  a llgem eine  O rien ­
tie ru n g  d e r E n tw ick lung  d e r G ese llsch a ft“ . D ies zw ingt dazu , alle F a k to re n  u n d  n ich t 
m eh r n u r  d ie  d ire k te n  w ir tsc h a ftlic h e n  B ed ü rfn isse  u n d  u n m itte lb a re n  N o tw en d ig k e iten  
zu be rü ck s ich tig en .

In d em  sie die Z w änge d e r G egenw art u n d  das E rbe  d e r V erg an g en h e it m ite in a n d e r  in 
E in k lan g  b rin g t, tr ä g t d ie  R eg io n a lp lan u n g  w esen tlich  dazu bei, d ie G ru n d lag en  fü r  die 
G esellschaft der Z u k u n ft zu legen. M. D.

Igel (aus: ö sterr . N atu rsch u tzau sstellu n g). Foto: B ildstelle  Wien
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